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Liebe Pfarrgemeinde,  
 

Mit der Fastenzeit beginnt die Vorbereitungszeit auf das Osterfest, das Fest, das unserem Glauben 

Sinn gibt.  Gott will aber nicht nur in Festzeiten, sondern auch in unserem Alltag Seinen festen Platz 

in unserem Leben haben. Als äußeres Zeichen für diese Seine Gegenwart unter uns Menschen durch 

alle Jahrhunderte hindurch bis in unser Jetzt und Hier, hat Jesus Christus selbst die Sakramente 

eingesetzt, die ich Euch nun nochmal in Erinnerung rufen und den recht häufigen Empfang jener drei 

Sakramente ans Herz legen möchte, die uns ganz besonders Hilfe im täglichen Leben sind, nämlich 

der hl. Eucharistie und des Sakramentes der Versöhnung, aber auch die Krankensalbung.  
 

Was ist nun überhaupt ein Sakrament? Die Sakramente des Neuen Bundes sind von Christus dem 

Herrn eingesetzt und der Kirche anvertraut; als Handlungen Christi und der Kirche sind 

sie Zeichen und Mittel, durch die der Glaube ausgedrückt und bestärkt, Gott Verehrung erwiesen und 

die Heiligung der Menschen bewirkt wird; so tragen sie in sehr hohem Maße dazu bei, dass die 

kirchliche Gemeinschaft herbeigeführt, gestärkt und dargestellt wird; deshalb haben sowohl die 

geistlichen Amtsträger als auch die übrigen Gläubigen bei ihrer Feier mit höchster Ehrfurcht und der 

gebotenen Sorgfalt vorzugehen. (c. 840) 
 

Die Kirche kennt sieben Sakramente, von denen vier nur einmal empfangen werden können. Manches 

hingegen muss man im Leben immer wieder tun - auch im christlichen Leben wird manches wiederholt 

und erneuert, damit der Glaube vertieft werden kann: Sakrament der Versöhnung, Eucharistie und 

Krankensalbung. 
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T a u f e.  

Die Taufe ist die Eingangspforte zu den 

Sakramenten. Die Kirche lehrt, dass ihr 

Empfang zum Heil notwendig ist; durch sie 

werden wir von den Sünden befreit und zu 

Kindern Gottes, durch ein untilgbares Prägemal 

Christus gleichgestaltet und in die Gemeinschaft 

der Kirche aufgenommen.  

Christus selbst hat seiner Kirche den 

Auftrag erteilt: „Macht alle Menschen zu meinen 

Jüngern, tauft sie im Namen des Vaters, des 

Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie, 

alles zu befolgen, was ich euch geboten habe!“ 

(Mt 28,19) Bei der Kindertaufe übernehmen die 

Eltern die Entscheidung für ihr Kind und auch die 

Pflicht der religiösen Erziehung. Der hl. 

Evangelist Markus betont: „Wer glaubt und sich 

taufen lässt, wird gerettet.“(Mk 16,16). Also: 

Voraussetzung für die Spendung des 

Sakraments der Taufe ist vor allem eines, 

nämlich der Glaube.  
 

F i r m u n g   

Das Sakrament der 

Firmung, das 

ein Prägemal eindrückt, 

beschenkt die Getauften, 

die auf dem Weg der 

christlichen Initiation 

voranschreiten, mit der 

Gabe des Heiligen 

Geistes und verbindet 

sie vollkommener mit der 

Kirche; es stärkt sie und 

verpflichtet sie noch 

mehr dazu, sich in Wort und Tat als Zeugen 

Christi zu erweisen sowie den Glauben 

auszubreiten und zu verteidigen. (c. 879) Der 

Apostel Paulus schreibt: „Wer den Geist Christi 

nicht hat, der gehört nicht zu ihm.“ (Röm 8,9)                                                                                                          
 

E u c h a r i s t i e. 

Das erhabenste Sakrament ist die heiligste 

Eucharistie, in der Christus selber enthalten 

ist, als Opfer dargebracht und 

genossen wird. Das eucharistische Opfer, die 

Gedächtnisfeier des Todes und der 

Auferstehung des Herrn, in dem das 

Kreuzesopfer immerdar fortdauert, ist für 

den Gottesdienst und das gesamte christliche 

Leben Gipfelpunkt und Quelle; durch dieses 

Opfer wird die Einheit des Volkes Gottes 

bezeichnet und bewirkt sowie der Aufbau des 

Leibes Christi vollendet. Die übrigen 

Sakramente und alle kirchlichen Werke des 

Apostolats hängen nämlich mit der heiligsten 

Eucharistie zusammen und sind auf sie 

hingeordnet. (c. 897) 
 

V e r s ö h n u n g  &  B u ß e.  

Nach seiner Auferstehung hat Jesus das 

Sakrament der Buße eingesetzt: „Wem ihr die 

Sünden vergebt, dem sind sie vergeben. Wem 

ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie 

verweigert.“ (Joh 20,22-23) Ein Zeichen echter 

Umkehr ist die Reue über die Sünden, der 

Vorsatz zur Besserung und das Eingestehen 

der Sünden, indem wir sie in der Beichte laut 

aussprechen. Die Lossprechung durch den 

Priester ist sichtbares Zeichen der Versöhnung 

mit Gott und den Menschen.                                                                  
 

K r a n k e n s a l b u n g. 

Der Apostel Jakobus schreibt: „Ist einer von 

euch krank, dann rufe er die Ältesten der 

Gemeinde zu sich. Sie sollen Gebete für ihn 

sprechen und ihn im Namen des Herrn mit Öl 

salben. Das gläubige Gebet wird den Kranken 

retten und der Herr wird ihn 

aufrichten.“ (Jak 5,14-15) Jesus will 

uns beistehen und stärken im Leid, in 

Krankheit und in Lebensgefahr.                                                              
 

W e i h e. 

Durch das Sakrament der Weihe 

werden kraft göttlicher Weisung aus 

dem Kreis der Gläubigen einige mittels 

eines untilgbaren Prägemals, mit 

dem sie gezeichnet werden, zu 

geistlichen Amtsträgern bestellt; sie 

werden ja dazu geweiht und bestimmt, 

entsprechend ihrer jeweiligen Weihestufe die 

Dienste des Lehrens, des Heiligens und des 

Leitens in der Person Christi des Hauptes 

zu leisten und dadurch das Volk Gottes zu 

weiden. (c. 1008-1009) 
 

Ehe.  

Der Ehebund, durch den Mann und Frau unter 

sich die Gemeinschaft des ganzen Lebens 

begründen, welche durch ihre natürliche 

Eigenart auf das Wohl der Ehegatten und auf 

die Zeugung und die Erziehung von 

Nachkommenschaft hingeordnet ist, wurde 

zwischen Getauften von Christus dem Herrn zur 

Würde eines Sakramentes erhoben. Deshalb 

kann es zwischen Getauften keinen gültigen 

Ehevertrag geben, ohne dass er zugleich 

Sakrament ist. Die Wesenseigenschaften der 

Ehe sind die Einheit und die Unauflöslichkeit, 

… (c. 1055-1056)  

 

 

 



 

Gottesdienste  

 

Die Vorabendmessen finden Samstag in der Pfarrkirche Altlengbach um 17:00 Uhr statt. 

Ab 30. März 2025 (Beginn der Sommerzeit) sind die Vorabendmessen um 19:00 Uhr.  

 

Mittwoch, 5. März 2025     Aschermittwoch 

17:00 Uhr  Hl. Messe in Altlengbach  -  Aschenkreuz 

 

Sonntag, 9. März 2025 1. Fastensonntag 

09:30 Uhr Hl. Messe mit Kreuzweg in Neustift-Innermanzing  

10:30 Uhr Hl. Messe mit Kreuzweg in Altlengbach  

 

Sonntag, 16. März 2025 2. Fastensonntag 

08:30 Uhr Hl. Messe in Altlengbach  

09:30 Uhr  Hl. Messe in Neustift-Innermanzing 

 

Sonntag, 23. März 2025 3. Fastensonntag 

08:30 Uhr Hl. Messe mit Kreuzweg in Altlengbach 

09:30 Uhr  Hl. Messe mit Kreuzweg in Neustift-Innermanzing 

 

Sonntag, 30. März 2025          Beginn Sommerzeit 4. Fastensonntag 

08:30 Uhr Hl. Messe in Altlengbach  

09:30 Uhr  Hl. Messe in Neustift-Innermanzing 

 

Sonntag, 6. April 2025 5. Fastensonntag 

09:30 Uhr  Hl. Messe mit Kreuzweg in Neustift-Innermanzing 

10:30 Uhr Hl. Messe mit Kreuzweg in Altlengbach  

 

Sonntag, 13. April 2025  Palmsonntag 

09:30 Uhr  Hl. Messe in Neustift-Innermanzing    -  Palmweihe 

10:30 Uhr Hl. Messe in Altlengbach   -  Palmweihe 

 

Donnerstag, 17. April 2025 Gründonnerstag 

19:00 Uhr  Feier des letzten Abendmahls/Ölbergandacht in Altlengbach  

 

Freitag, 18. April 2025 Karfreitag 

15:00 Uhr  Kreuzweg und Enthüllung des Hl. Grabes in Altlengbach   

16:00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi in Neustift-Innermanzing  

 

Samstag, 19. April 2025                                                       Karsamstag/Osternacht 

09:30 Uhr Speisenweihe in Neustift-Innermanzing  

20:30 Uhr  Feier der Osternacht in Altlengbach, Speisenweihe   

Auf Wunsch bringen wir in der 

österlichen Zeit die Heilige 

Kommunion allen Kranken!  

 Anmeldung bitte unter 

02774/2264 oder 

altlengbach@dsp.at 

Die Möglichkeit, das Sakrament der hl. Beichte zu 

empfangen, besteht jeden Samstag vor der heiligen 

Messe um 17:00 Uhr (Sommerzeit 19.00 Uhr) und 

jeden Sonntag vor der Heiligen Messe um 08:30 Uhr.  

Gerne können Sie unseren Herrn Pfarrer anrufen (unter 

0676/826 634 0109) um einen Termin zu vereinbaren. 

                  Nur Mut!   Versöhnung tut gut!          
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Sonntag, 20. April 2025  Ostersonntag 

08:30 Uhr Hl. Messe in Altlengbach, Speisenweihe  

09:30 Uhr  Hl. Messe in Neustift-Innermanzing, Speisenweihe 

 

Montag, 21. April 2025  Ostermontag 

09:30 Uhr  Hl. Messe in Neustift-Innermanzing  

10:30 Uhr Hl. Messe in Altlengbach 

 

 

Gesegnete Ostern und die heilende Erfahrung   

mit dem Auferstandenen wünschen Ihnen  

Pfarrer Mag. Grzegorz J. RAGAN sowie alle 

Pfarrgemeinde- und Pfarrkirchenräte. 

©Diözese St. Pölten 

 

Donnerstag, 29. Mai 2025       Christi Himmelfahrt  

08:30 Uhr  Hl. Messe in Altlengbach   

09:30 Uhr Hl. Messe in Neustift-Innermanzing 

 

Sonntag, 8. Juni 2025 Pfingstsonntag  

10:30 Uhr  Hl. Messe in Altlengbach   

09:30 Uhr Hl. Messe in Neustift-Innermanzing  

 

Montag, 9. Juni 2025  Pfingstmontag  

08:30 Uhr  Hl. Messe in Altlengbach   

09:30 Uhr Hl. Messe in Neustift-Innermanzing  

 

Donnerstag, 19. Juni 2025    Fronleichnam  

08:00 Uhr  Hl. Messe in Altlengbach mit Prozession  

09:30 Uhr Hl. Messe in Neustift-Innermanzing  

 

Sonntag, 22. Juni 2025   

09:00 Uhr  Hl. Messe in Neustift-Innermanzing mit Prozession  

08:15 Uhr Hl. Messe in Altlengbach  

 

Die aktuelle Gottesdienstordnung ist unter https://www.altlengbach.dsp.at  abrufbar. 

 

Bitte vormerken! 

 

Die Erstkommunionfeier findet am Sonntag, den 4. Mai 2025, um 

10.30 Uhr in Altlengbach statt.  

 

Das Fest der Firmung feiern wir am Samstag, den 24. Mai 2025, um 

9.30 Uhr in Neustift-Innermanzing.  
 

Der Augustinerkirtag wird am 24. August 20025 in Neustift-  

  © tgpsaigon.net     Innermanzing sein.  
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